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Medien

BECK; Klaus GL0fZ, DPeter V OGELSANG, de, die ber gerade 1n ihrer Nüuchternheit eın
Gregor: Die Zukunft des Internet. Internatıo0- realıstisches un: glaubwürdiges Szenarıo EeNL-
nale Delphi-Befragung ZUr Entwicklung der wiırftt. Wer das Buch N studıiert, WITF:! d VOI

Onlıiıne-Kommunikation. Konstanz: UVK Enttäuschungen aufgrund allzu kurzfristiger
Medien Verlagsgesellschaft 2000 205 Erwartungen bewahrt leiben ZUuU Beıispiel
(Forschungsfeld Kommunikation. 1L1C) Kart. W as die Konvergenz der Nutzer-Endgeräte be-
48,—. trıfftt: Nach Einschätzung der Experten wırd 1n

Prognosen sınd schwierig, besonders Wenn den naächsten ehn Jahren nıcht die unıverselle
S1e dıe Zukunft betreften. Diese Spruchweısheıit ommunıkationsmaschine UNSCICI Alltag pra-
der Zukunftsforschung dürfte auf das Internet SCH,; 1L1UT 20 Prozent der Befragten prophezeıen,
besonders zutretften: Wer ine Reıihe VO Exper- da{ß 1im Jahre 2010 Telefonieren, Fernsehen,
ten nach der Zukunft dieses Kommunıi- Textverarbeitung und E-Maıl mıt dem gleichen
kationsinstrumentes fragt, wiırd viele Prog- dıgitalen Endgerät erfolgen werden. S/ Prozent

ErNICNH, W1C€ Fachleute befragt hat. Da{il prognostızıeren eine Irennung VO „lean
Euphorıe und Überschätzung 1n Sachen back“- und „lean forward“-Anwendungen.
Internet nahe bejeinander lıegen, haben nıcht Dabej wırd dıe unterhaltungsorientierte „lean
zuletzt dıe Erfolge un die Pleiten mancher back“-Mediennutzung der heutigen Fernseh-

den BörsenmärktenStart-Ups NUutzZUNg weitgehend gleichen, dıe aktıve „lean
anschaulich gezelgt. 1e] der vorliegenden Stu- forward“-Haltung wiıird dagegen nach W1e€ NT:

die 1St CD zwıschen den verschiedenen Posıti- überwıegend A} autf dem Schreibtisch 1-
nen vermuiıtteln un: eınen gewıssen ONSseNs tinden: VO der Intosuche 1m World Wıde Webh
ber die Zukunft des Internet 7zwıischen ber interpersonale Kommunikation V1a |
Experten unterschıedlicher tachlicher und Maıiıls und Chats bıs Electronic Shopping
nationaler Herkunft herzustellen. und Electronic Bankıng.

Die übliche Methode A 1St die SOZYCNANNLE Alles ın allem bestimmt Iso Skepsis dıe
Delphi-Untersuchung: Dıi1e Experten werden Beurteilung der Konvergenzmöglichkeıiten VO

Internet un: Fernsehen. Ahnlich zurückhal-zweımal befragt; be] der zweıten Runde wırd
zunächst über die Ergebnisse der ersten Runde tend 1St die Einschätzung VO On-demand-
informuiert, da{ß sıch die Experten der Me ı- Diensten: 16 Prozent der Befragten glauben
HNUNS der anderen Befragten Orlıentieren und Z Beispiel, dafß Radio-on-demand ın den
eventuell ıhre Ansıcht revıdıeren können. meısten Haushalten N1€e SCENULZL werden wırd
Nachteil diıeser Methode 1St der orofße Aufwand (GGanz anders dagegen die Einschätzung der
sowohl für dıe Forscher als uch für die Be- E-Mail-Funktion E-Maıiıl wiırd 1m Jahr 240HEO
Iragten. Von den ursprünglıch 2014 Experten das eindeutig bevorzugte Medium der Kommu-
aUus Europa, Nordamerika und Asıen haben nıkatıon mıt Fremden un „Bekannten“ seın
ımmerhın 360 bıs zuletzt durchgehalten da- un das Telefon be] Nachfragen, Terminab-
runfer 275 AaUS Deutschland. Am nde sprachen der Eınladungen weıt hınter sıch las-
eLtwa 50 Prozent Wıssenschaftler, eın Drittel SCIL Be1 der Kommunikation MI1t Freunden,
Entscheider AaUuUsSs dem Management VO Wırt- Verwandten und Lebenspartnern Jleiben dage-
schaftsunternehmen und rund 20 Prozent Ver- CIl die Face-to-tace-Kommunikation und das
t[retfer VO  b Interessengruppen dabei Telefongespräch mıt Abstand ührend. Insge-

Herausgekommen 1St eıne nüchterne und Samı(tL, oll VOT allem das Brieteschreiben zurück-
vielschichtige Prognose, der mancher „Inter- gehen, Telefonate L1UTr malsıg, Geschäftsreisen

und Face-to-face-Kommunikationen werdennet—Gurq“ mangelnde Vıisıonen vorwerten WUur-
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insgesamt aum aDbDNehmen. Allerdings wiırd sches Engagement, ıhr Managementprofil und
prognostizıert, da sıch mıttel- bıs langfristig ıhre Zukunftsperspektiven beschreibt.
eın Strukturwandel der persönlichen soz1alen Erwartungsgemäfs sınd dıe meılsten und uch
Netzwerke vollziehen könnte: Der eigene die orößten dieser Konzerne in den HSa be-
Wohnort verliert für das Netz persönlıcher Be- heıimatet. och schon Aall vierter Stelle steht dıe
kanntschaften Bedeutung, virtuelle Gemeıin- Bertelsmann und eltter Stelle dıe ARD,
schaften aufgrund gemeinsamer Interessen, die Arbeitsgemeinschaft der öftfentlich-recht-
Hobbies der Anlıegen nehmen Z auch WE lıchen Rundtunkanstalten der Bundesrepublik
eıne ZEWISSE Skepsı1s gegenüber dem Begritf Deutschland (Erstes Programm). Daneben WeCI -

den noch füntf weıtere deutsche Fırmen aNSC-„weltumspannend“ anklıngt: Basıs der virtuel-
len Gemeinschaften bleibt eıne ZEWI1SSE kultu- tührt An Stelle die Kırch-Gruppe,
relle Niähe der Beteıligten, die nıcht selten uch der xe] Springer Verlag, die Zeıtungs-
raumlicher Niähe bedart. e}  '  TUDPC WAZ (Westdeutsche Allgemeine L.ei=

Wer sıch für weıtere Prognosen Al Leben tung), 45 die Georg VO Holtzbrinck
mbH und 4A1l 50 die VOLE allem be] den1n der Informationsgesellschaft interessiert

ZU; Beispiel U Electronic Commerce, ZUr Programmzeıitschriften aktıve Verlagsgruppe
Arbeıit 1M Netz der ZU Lehren und Lernen Bauer. In Italıen wiırd neben dem staatlıchen
V1a Computernetze für den 1st das vorliegen- Fernsehen RAI (36.) noch Berlusconis Media-
de uch MI1t Sıcherheit eın Gewiıinn. Der Titel SEeTt (46.) ZENANNL; hingegen sınd in rofs-
darf durchaus sehr welıt verstanden werden: Es britannıen C Unternehmen (an 1 20.—24.,
geht nıcht 1Ur U1nl die Zukunft des Internet, 238.;, 6} Stelle), 1n Japan sechs 08 1 3800
sondern un die Zukuntft der Computer- und 41., 4 48.) un: 1n Frankreich Tre1 (10%
Mediengesellschaft 1M allgemeınen, 1ın der das 3 )‚ aulserdem och jeweıils eines 1n Brasılien
Internet zunehmend der reh- und Angel- (12)5 1n den Niederlanden (352) un:! 1n
punkt wird Praktische Handlungsvorschläge Australıen, Robert Murdochs riesige News
dart Ianl sıch VO diesem Buch nıcht erwarten: Corporatıon (5%) beheimatet 1St.
Für dıe Schlufßsfolgerungen AUS den sıch teil- Aufgelistet siınd hier b  jene Unternehmen, die

ihre Geschätte Sanz der teilweıise mı1t Film unWeIlse doch recht stark wıdersprechenden Ex-
perten-Einschätzungen IST der Leser selbst 7 Fernsehen betreıiben. Für das „Rankıng“,
ständıg. Klaus Meıer die Einordnung nach der Umsatzgröfßße, WUuI-

den allerdings auch die msatze 1n den
Printmedien der 1n Bereichen, dıe 11UT mıiıttel-

Wer beherrscht die Medien® Die oröfßten bar mIıt dem Mediengeschäft tun aben, e1n-
Medienkonzerne der Welt Jahrbuch 2000 Hg bezogen. Dadurch erg1ıbt sıch natürlich 1n

Iutz HACH Günther Zew1sser Weıse eın schietes Bıld, da manche die-
München: Beck 2000 477 (Beck’sche Reihe SCI Fırmen, Uummnl Beispiel Bertelsmann, den

Gro(fsteil ihrer msatze MmMI1t Büchern der Zeıt-Kart. 29,90
Das Kompendium, 1997 : ersten Ma E1 - schritten machen, während andere, Ww1e Kırch,

schienen, 1jetert 1n eıner aktualisıerten Neu- sıch auf den Sektor Fılm und Fernsehen
bearbeıtung Intormatıonen ber einen Sektor, beschränken. Andererseıts 1st diıese Einteilung
der 1ın den etzten Jahren mıi1t Jahresumsätzen doch berechtigt, weıl die Marktmacht eınes

Unternehmens auch für seıne Betätigung 1ınbe] einıgen der Giganten VO zweıstelligen
Milliardenbeträgen Größenordnungen erreich- Fılm und Fernsehen bedeutsam IST. Dıie Rang-

ordnung, och nach den Zahlen VO 1998, dürtf-t 9 die iıhn geradezu Z Leitindustrie uUunNnserIcsS

Zeıtalters machen. Auft jer bıs cht Seıten WCI- sıch allerdings längst wieder geändert haben
den tür dıe einzelnen Medienkonzerne jeweils In einer 15seitigen Einführung „Die Politik
die hauptsächlichen Daten Rechtstorm, der Medienkonzerne“ versucht Lutz Hachme:ıt-

StGT deren Besonderheıiten 1m Vergleich mi1t denTätigkeitsbereichen, Geschäftsleitung, Besitz-
torm us ZENANNLT, yefolgt VO eıner Skızze, dıe Wırtschaftsgiganten anderer Branchen heraus-
ihre yeschichtliche Entwicklung, iıhr geographi- 7zuarbeıten. Er verweılst aut ıhre neuartıge Quali-
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